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i.
Die 5tubt ncl)t viele ©littclu, d. i. ben 

fogennuuten 9íeid)tbum, 311 enne eben, um alle 
evbeiiflidjcii ©cniifje erreichen unt) fic vei for« 
genlofem Dafeiit doppelt genießen 311 főimen,
— íjat ben Sucher erzeugt. 91 ml) bér ©eigtjolg, 
bér in feiner mit ®olbfiid)fcu gefüllten 2rnt)e, 
tveldjc er uuberiibrt laßt, feinen ©muß findet, 
ift oft gerne der Sudjcrei ergeben, — nur
— daß er mit ineljr ©orficht 311 Serie gebt, 
da er oas oortjaudeue (Seid nidjt gerne anS= 
gibt, aus gurdit: er föuiitc Sin büße erleben.

60 liegt in der Orgauifation des 'JJieit- 
fdieu, eines vernunftbegabten JtjiereS, dem 
Sudler 311 fröljueu. Denn er lebt, um fein 
fiunlidjeS Seben, burdiiulir^t mit pfl)d)ifd)en 
©eititjjeti, voll 311 Würfen, — datjer fein 
Streben, rccljt viele Saufdimittel aufgut)äufen, 
um fid) die ©cuüffc in möglidjfter 9liiSiveituug 
311 befdjaffen und deren Qiitciifität bis gnr äußer« 
fteu ©reuse 311 fteigeru. 9lus biefem Streben 
eutroicfelte fid) der pandel und Sandei, mcldjer 
den 3ivccf tjat, die gegeufeitigen, 11 ad) der ©e- 
fdjaffentjeit des Individuums verfdjiebeiien, qua« 
litativeu und quantitativen itiedürfnifje 311 befrle­
digen. Qu biefem ©cbihfiiißoerfehre fließt jedes 
individuum fid) je ineljr ©ovtbcile git^tnueudeu, 
b. I). fid) die güuftige Sage 311 befdjaffen, in meldjer 
feine ©ebürfuiffe die niciftc Decfuiig finden.
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piugeftreeft auf das Sdjmcrgcitglagcr, die 

9lugen uinnadjtet, ftvßute fie uvd) fdjtvad) und 
leife in begiuiiciiber 9lgonie. Da neigte fid) der 
Dob auf iljre Stirne mid pflüefte iljre Seele, 
roic der verfengende Strahl die ©Unite. 'Ser 
fdjtvereu irbifdjen Qcffei ledig, nahm fie iljreu 
Slug in die fdjimmernde Uuendlid)feit. Der 
Dob mard iljr Qübrer und geleitete fie in die 
eublofen fJläume, in uubefaiiute Fimmel. Sod) 
der Stralilcuglang des luftigen Pfades rührte 
fie uid)t. Sie gedadjte nur der fußen .ßärtlid)« 
feit, die fie für erűig Vcrlaffcn mußte, der ge- 
fnicfteu irbifdjen Siebe, deren ffirinneutiig fie 
uinfcßivebte.

,,91d)!" fagte fie, „einen 9tugeublicf nur 
itju miederfeljeu, feine liebe Stimme tjören! 9lu 
feinen ©liefen, feinen Kilffeu mid) beraufdjen! 
©raufatucr Sod, mobilt fdürft Sn mid) ? 3ft 
denn das ©avabieg, bas fid) mir öffnet, dem 
©lüde vergleichbar, bas id) gefühlt? Senn id) 
nidjt ©ergeffeu finde, mas foil id) hier?"

Und mährend des rafdjeu Ringes durd) 
das greuäculofc ©lau meinte fie unaufhörlich:

„D ! Qbu tvieberfcheu!"

®efd)iel)t es nun — und den pang dagu 
hat fajt Qcdevmaitu, daß ]Uebcrvortl)eiliiugcn, 
die mir änderen gegenüber üben, uns heben, 
andere fdjädigeu, uns einen übermäßigen Diuyeii 
ein bringen: fo eutivifíelt fid) aus biefem ©ah- 
runggprogefjc des ißertcljrS, -- der Sudler — 
von fclbft. DJiit ©einig gepaart, hat er in 6er 
9iatioualöfoiiomie, in der ©olfsivirthfdjaft, höd)ft 
fdjadlidje Qolgcu, die auf Qnl)rc hinaus miden, 
und fid) oft dermaßen fteigeru, von Uinftäudeu 
bcgüuftigt, 3. ©. ÜWißcruteii, daß das ©leid)« 
gemidjt gioijdjeit ©robiiftiou und Koiijumtiou 
geftört, ja untergraben mirb und eine allgemeine 
©erarmung mit Slusmandcruiig verfnüpft, be« 
fonberg in den unteren ©olfsfdjichteii eiutritt, 
deren fidjerfteS Spniptom in der ©crarmung 
der Saubbevölterung roabrgtmebmeu ift, maS 
bei uns in Ungarn in dem XXV. @.<9lrt. ex 
1883 § 10 fogar feinen legiSlatorifdjcu 91us< 
diuct gefunden hat. pier fprmgt der überhand 
nehmende Sucher geroiffcriiiaßcii in die 'Singen.

Der Sudler fchiliért in allen ffarben, mic 
das Gbamäleon, ein ^weiter ©vuteug, der fid) 
in verjd)iedeueii ©eftaltcu und Qortueu geigt, 
ltiihcimlid) alle ©cfdjäftSgiveige, allen ©erfebr, 
allen pandel und Sandei burdjfdjleidjt. @r ift 
feßr dehnbar, hat viele ©Ijafen, oft gar greif­
bar. ©ei ©eld geigt er fiel) als Qiufeumiuber, 
menu die ©ergiufiiug mit der ftapitalgleiftung 
in einem auffallenden SDfißvcrljältniffc ftebt, — 
als ííapitalsiuudjcr, menu mehr verfprocbeu oder

Sange, lange mährte die Strife, und fic he, 
eiidlid), inmitten büßenden SdmnmerS, erfdjieu 
der ©ingáiig gum ©den, mic ein gauberhafteS 
Spiegelbild, ©ngclsdjörc fangen in göttlidjer 
pannonié, in der pöhe des biirdifidjtigeu 
?(ctljers. ©leid) der Qufcl der Seligen am 
©ufeu des Oceans, erhebt fid) in hellem ©lange, 
unbegreiigt und ohne ©ube, die Schilling der 
©migeii.

Dod) die arme Seele feufgte unaufhörlich : 
„O! Qlju miederfeheu!" So rührend ivar iljre 
Slagé, baß der Dob ©rbarmen fiiljlte. „Stcljre 
giirüct. Sudle ihn! . . ."

©lößlkb mard eS fiufter, fdjmargc Dta d)t 
hüllte fic ein, und in der tiefen Dunfelbeit irrte 
die arme Seele führerlos ohne leitenden Stern 
umher, bis fie eudlid) gnr ©rbe nieberftürgte, 
11 ad) der fie fid) gurüdfehute. 91 uf den Sdpoin« 
gell des Siubcé flog fie als feiner garter Diebel 
gu dem, der fic liebte. — Die Dage maréit ver­
ronnen, und mag für die Seele, die in die 
©ivigfeit gog, cinen fürgén Ülugetiblicf bedeutete, 
mard ein langer ßeittanm für die Sterblichen.

©ei dem Soi)iifiß des ©eliebteu fatn fie 
eudlid) an.

,,Qd) tverbe il)n miederfeheu!"
Uiifid)tbar mirb fie ihn umfdjliugen, mic 

ein Sdjatteu feinen Sd)rittcii folgen, liebend 
und befchirmend. Sie mirb da fein, menu er 
au fie deuft. Sie mirb fid) mit dein fitßett

Verfdjricbeu mirb, als man empfangen hat; — 
bei Snare, 9teuteu«®ilteufnuf, Sedjfelu, crblicft 
mau il)ii verfdjleicrt, eben fo mic in Sdjcinge- 
fdjäfteu, und f aim fid) eben jo mic bei ©eld, 
als Sudjer in den Qinfuugeu, mauifeftircu, g. 
©. der Kormoudier, der ©apicnveigcinvncber 
auf den ©örfeu, meldje, menu fie vom Kapitale 
aiiggeljeu, das die ©etveidebörfe gu feinem ©ot« 
tljeile uad) ©elieben bald fteigert, bald Ijerab* 
driieft, enorme Schäden und den fJhiiu gerin­
gerer Stapilalifteu vernrfadjeu faun. ©örfeu« 
fpielc, die oft ©Örfeufiad) ergeugeti, trugen gum 
©nlftebcu deg fommuiiiftífdjcn Sogialigmiig 
viel bei.

Der Sud)er im engeren Sinne begicljt fid) 
gum ei ft auf Davlel)cuSgcjd)äfte ; im mcitereu 
Sinne tritt er fpröde, fd)leid)cub, Verjdjämt, 
faft nicht erfcnitbar, bei ©örfeu-ffJapier-Sofen, 
©lücfgfpicl, Sotto und fßromefieugcfdjäftcii, ©g- 
fomptiriingeu und Dlcegfomptiriiiigeu auf. @r 
fiilminirt in den Srebitgefd)äfteu, meint dem 
Srcbitiicbmcr vom Kreditgeber harte ©ediiigttii« 
gen auferlegt meiden, die ihm die ©ortheile deg 
Krcditg entgieheu und ihn auf diefe 91 rt gleid)- 
fam gum Scibeigenen, gefeffelteu Sflaveu, gum 
91 aß deg Kreditgeber« nmdjeit, feine ©rrocrbg« 
tl)ätigfcit erlahmen und ihn dem fichereu tJiniti 
guführen.

©g gibt aber auch einen Sucher über 
Dieiiftlciftiiiigen, deren übermäßige poitorirung 
nicht im ©erhälttiiffc gum Sertßc der Dieuft-

patidic feiner Sippen vcrfdjmelgeu, menu er ihren 
Dfatucn flüftcrt, geduldig marten, big fie eiuft, 
vereint mit iljm in den pimmcl gurüeffehreu darf.

©iidlid) etfd)ien der ©eliebte ihr, die ihn 
fo äiigftlid) fudjtc. Dod) fie bad)te ein gmeiteg- 
mal gu fterbeu.

9lnf dem grünen Dlafen, itt der milden 
Suft ciueg fchöueu 9Ibeudg tdjritt er dahin und 
ftiißte den langfameu ©aug einer anderen fjvau. 
Diacl) jedem Sd)ritte fiißtcu fie fid) gärtlid). 
Die fiißeu Sorte, die er eiuft ihr gugeflilfieri, 
er miedcrholte fie nun biefer fremden. Qu der 
©egeiftermig dev Siebe, die il)u biird)draug, hatte 
er fid)crlid) die arme Dcdte big auf ihren Dtanteu 
vergeffen, fie, die feine Spuren fud)te, um feinet- 
midéit ein ©arabieg Vetfd)mäl)te.

Ql)v ©chmerg mar fo bitter, baß ihm fein 
anderer and) nur entfernt gleid)fam; fo erfdjüt- 
terud mar ihr Scufgcr, daß er fid) mie ein 
paud) tiefer Drauer hiubreitetc. ©lüßlid) erhob 
fid) ein Sturm, fdrittelte die Sipfel, daß ein 
mächtiger Klagelaut die Suft durdjgitterte. Die 
Sonne evlvfd) in ansteigender 9tad)t. Iliibe- 
roeglid) betradjtetc die gepeinigte Seele dag 
Siebegpaar und flog daun meinend gum pimutel 
empor, der fRuheftätte aller Sd)inergeu. 9lu der 
©arabiefegpforte berührte der Dodegcugel ihre 
Stirn, und getröftet, befreit durd) den Qriedeu 
ctüigeu ©ergeffeng ging die arme Seele ein 
gnr oollfommenett ©lüdfeligfeit . . .
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leiftmuj ftet)t. 'Sold)e ©onotiruiiflen erfolgen in
Qronugölageu nnb finb faft in alien ©tanben 
imb SUaffeu ber ©efellfdjaft 511 erbliefeu, felbft 
9lbvofateu, Sterile, ©eiftlidje, bon Verlegern 
gebruefte ©dn'iftfteller nicht ausgenommen. Der 
Sucher faun alfo and) bei Sohnve'rträgen, 1111« 
entgeltlichen nnb entgeltlidjen ©teiiftleiftiiugeii 
vorfommen, — ja — er faun fogat anő einem 
ibcnlcn Eíotioe eutfpriiigén, 5. 8. Söljtthätig* 
feitőiroecten, bei főnben, bei ©elbiuftituteii, 
menu baő materielle ©eroinuftiutereffe eine Qbce, 
einen ibealen Qroed á11 benoitflid)en ftrebt. 
SBeitc Slnsbliiíe nnb beírnod) Sucher im roeite* 
ten Sinne.

Die Scrubbing: „Der Sucher ftetle fid) 
nur bei Raubet treibeiiben 8ölferu ein, finbe 
feinen giinftigen $ort in Änltnrftaaten, mo 
©elb alő allgemeines Danfdjmittel gilt, in roel* 
d)cnt bie Sertije gefd)äßt nnb besahlt roerben, 
Eiarftpreife entftel)en nnb fluftuiren, baő ©elb 
bind) ©ijcubahnbauteii, 8ermel)tnng nnb häufige 
ÄtüftuugSVeiiänberuiigcn ber Viccre, bann bill'd) 
ítriegc nnb Etobilifirüiigeii verttjeuert mirb" — 
biefe 8ebaiiptuug grihtbet fid) anf Qrrthum. 
Etán finbet ben Sudjer unter ben roheflen 8öt* 
ferfdjaften Djeanienő, mié ítiiő hierüber bie 
sJ{eifebefd)reibnngen nnb bie 8ölferfiiube belel)6 
ren. Dtur finbet man iljn in ber 8ölfergallerie j 
t:td)t fo martant ausgeprägt, tuie etma in ben I 
íhilturftaaten. Daő ftaattídje Seben roher 801« j 
ter ift nőd) 31t gering cutiuicfelt, hie nnb ba i 
erft im Seime; maő Sunber bann, baß man | 
bort nod) nidit ben ©emeinfinn hat, ber bie j 
Sdjäblidjfeit beő Suchers von einem höheren j 
Staubpuiiftc 311 betrachten ttiib 311 berechnen | 
Vermag? So ift fold)’ ein fraftVoller ©cincin* | 
finn bei 9tntropophageu anjunebnieu ? — Die j 
3crft’órenben Sirfuugett bcő SucßerS unter vie* I 
len nnberen Qaftoveu ranbrsutiehmett, hu'auSiiv- 1 
fühlen, cin3Üfeheu, anfmertfam 31t begleiten — j 
bic3it gehört ein ftarf entroicfelter ©emeinfinn, | 
bie fogenannte rationelle Humanität, b. i. ein ' 
SDiitgefühl für baő Sohl unb Sehe feiner Elit* 
meufdjen, anő meldjet fid) bie höhere ©inficht 
eutiuicfelt: „baff unter ben Seiben beő allge* 
meinen Sohl’ö and) nuferem fßrioatioolil Sun* 
ben gcfcblagett roerben.“ — Daher eignen fid) 
eben bie ftiilturftaaten 00311, fid) ber üblen 
folgen beő Suchers tlar bewußt 311 roerben 
nnb fie 3urüd'3ubräugeu, eiii3ubämmen, ober 
roenigfteuö 311 milbern. Hub fie haben biefe 
folgen and) erfannt, baljer auch fie es roareu 
1111b uod) finb, roeldje gegen ben Sudjer ein* 
bämmeube ©efeße fd)iifen, fo roie baruod) ftreb* 
ten nnb ftreben, ben Sucher fo viel alő mög* 
lid) laljm 3u legen. @r lägt fid) nicht anörotten 
unb roirb fo lange befteheu, alő ®tenfd)eu egifti* 
reu, alő ber Stampf um baő Dafeiu ©eltuiig 
hat. Die ©efeße gegen ben Sudjer, baő eii^ig 
uod) befd)roid)tigeube Elittel, müffcti mit 8or* 
fid)t nnb grofier Um ficht crbrad)t roerben, unb 
ein faditeö tempo beobachten, benn fouft wer* 
ben fie mannigfach umgangen. ©S finb Simito- 
gefeße. 3” ber fo arg gefdjmähten, nun auf­
gelösten t. u. f. öfterr, Etilitärgreii3e, gab eö 
földje and) besüglid) bei 8iftualieu 1111b beő 
Sluőfdjauteő. Elan finbet fie in ber ©eroerbe* 
orbuutig non bamals, beim cő gibt nicht nur 
Sanretiroiicher, foubern eö egiftirt fpe3iell and) 
ber 8iftnalieu* nnb Sd)autroud)er, ben feine 
Soufurreii3 befeitigen faun nod) jemalő befeiti* 
gen roirb, iuőbefouberő feitbem baő fosiale Sehen 
baő nothroenbige Ucbel ber torporatioueu ge« 
fchaffeu 1111b in beu ©cfcßeii foDtfi^irt bat, 
Korporationen 311m Qroecte ber Sabrnei)miiiig 
nnb Sahruiig ber fpc3ie(Ieit Qiitereffen ber 
©enoffeu. Der 8iftualieii* nnb Sdjanfrondjer 
hat bei uns in Ungarn einen Dämpfer erhalten 
im XXV. ®.*9lrt. ex 1883 über ben Sirtljö* 
baiiőtrebit. ©in guteö Omen, eine oerl)eißungö* 
volle Qufiiuft!

^agesfiafenber.
19. Wp'rll.

$omino=8all im fjötel „König bon Ungarn".
28. Dlpi'il.

SfnbiläumWeft beő fatb. Sraneiroereineö ;
DílettaEén-SBorftéÜung im Döeäfev.

9. Eai.
gnftaHation beő fiugofer Sifdjofö.

Sir ctfndjeit uiifrrc geehrte» Abonnenten 
bie lüdftätibiflcn ^riinniiicratioiiögcliiihmt ein*
jtiftnbcii. Die 9tbiiiiniftratio«.

§n|ialIatiou bed {pfierraßßiners | 
Pr. Jwnbfer.

S u g 0 ö, 5. Slprtl. I 
Unfere Etitbürger ifroelitifdjeu ©laubeiiö* j 

befeuutnifíeő haben gefteru, mit ber Quftallatioii ! 
ihres netten Seelenhirten, eine befouberö beut« j 
roütbige Qeier begangen. Die uiiinetifd) vielleicht ; 
uid)t impofaute, aber vermöge ber fontaién j 
Stellung unb Qutelligcus aiiő ben beften Sie« 1 
menten nuferer 8ürgerfd)aft fid) refrntimibe i 
©emciube fteht nad) einjähriger fßaufe tuieber | 
unter ber Settling eines ^odjgcbilbeten, von : 
ebelftem ©eifte befecltcii Seeleuhhten, ber fid) : 
gttr Aufgabe geftellt hat, uidjt nur Die 10 obre j 
Religion 511 lehren, foubern and) trcfflidje ; 
^Patrioten 311 ergieheu. Die Qeftivität bot j 
and) biird) bie Dbeilnahme ber l)öd)ften Sürben* | 
träger beő Síomítateő 1111b ber Stabt, foioie ! 
gahlreidjer anberSglänbiger fUepräfeutaiiteii ein j 
8ilb f 011 f e j f i 0 n e 11 c r p a r m 0 11 i e, roeldjeS j 
Pen jErnbitiouen nuferer allezeit freifiuuigeu I 
So3ietät eutfpridn, glcidjmohl aber nicht oft 1 
gerühmt roerben faun.

Die ®efammtbürgerfd)aft nuferer Stabt 
roürbigte baő totale ©reignif? ber iliabbiuei'6 
Qmftallatioii in lopalfter Seife; lange oor 9lu= 
laugen beő Demeővárer 9Zad)iiiittagő3ttgeő mit 
rocld)em Oberrabbiner Dr. Rouble r, eintraf, 
verfammelte fid) am fßerrou ein nad) Williberten 
3ählenbeö fßublifiim, in beffen 9icil)en neben 
ben ifr. ©laubeiiőgéitoffeu and) bas fdjöne @e« 
fd)led)t 3at)lreid) vertreten roar. Später erfchien 
baő ©mpfaugö«$tomitó ber ifr. Slnltuögemeiube 
unb ölő ber $ll3 in beu 8at)nl)of eiiifuhr, 
ertönten braufeiibe ©Ijenvnfe, bie fid) erft bann 
legten, alő ber ©efeierte bem ©oiipó entflieg. 
Qu Begleitung beő Oberrabbiuerö befauben fiel): 
ber greife 8ater beöfelben, Eabbiner lÖiarfuö 
W a 11 bler, ber fßräfcs ber Sfajchauer ifrael. 
áultuőgenteiube Dr. íDíoőfovih, ber Deines* 
var*gabrifer Diabbiner Dr. Singe r, ferner 
mehrere Sugofer ©emeiubemitglieber, bie beu 
Oberrabbiner in Demcöoar erioarteteu. Sd)iil= 
ftuhlpräfeö Dr. Qafob Klein begrüßte beu 
Oberrabbiner mit einer feurig vorgetvageucti 
fchroungvolleti uiigavifdjcu ilufprache, in roelcher 
er beu neuen Seelenhirten freubig begrüßte.

Oberrabbiner ^>anblev baufte in herslicheii 
Sorten für beu fdjöneu ©mpfatig, worauf bie 
bereitftehenbeu Sägen beftiegen rourbeu — 
Dr. Zpatiblev in ber ©ala*©quipage beő ©roß* 
griiubbefiherS ©dt ft ein — um fid) in beu 
Sultuötempel 311 begeben.

9Zad)bem bie ©efellfchaft ben Sagen ent* 
fliegen roar, nahm bie Seremonie unter bem 
vor bem fßortal errichteten 8albadmi ihren 
ülufang.

Der ffh'äjcs bcő heiligen 8ereiiieö, Werr 
üi 0 b i c ő e f, empfing beu Oberrabbiner Díantenő 
beő 8ereineő, mäßreub an ber Sdjtoellc beő 
Dempelő ©emeinbevorftaub Qfracl S ö tu i 11 g c r 
ben Oberrabbiner begrüßte, um ihn bann und) 
bem fRabbiiicr*Sig 311 geleiten.

Qm 9tii füllten fid) bie Baute beő ©otteő* 
haufeő mit beu Qeftgäftcn unb bem Sßnbtifum

(bie Damen füllten bie ©nlletie). Qu ben erften 
Sißreiheu bemerfteu roir: yigegefpnu $óla v.
S i t f e f, 8ürgermciftcr Irpáb v. IDZ a r f 0 v ß f t), 
®erid)töbof*fßräfibent Qraiy ó c 3 e U)z cVaug. 
fßfarrer Sigmiinb ©hobau, gr.-or. fßri'efter 
SDt a t e i, tön. giuaii3bireftor vlbäm üt i b i c 3 e t), 
fön. g-orftbireftor D 0 111 c ő á 111) i, Saifeüftubl* 
prä'feö 9llabár v. 918 b ó t h, ©eridjtörath Sigh, 
SaifenftuhfrefeWnt ©mil S 5 í l e i, étabthaupt* 
maitit í£ r á l, ber fßräfcö ber Kafdjauev ®e= 
meinbe Dr. SOtoőlovih, DcmeőVát=Qabrifer 
Eabbiuer Dr. Singer 11. 91. 9llS Vertreter 
ber umiiegeuben ©emeiuben maréit auivcfcub: 
fßrofeffor Ssöréuhi unb Qguah teuerer 
aus ü a r á n f e b e S, Q. W a 11 e unb Q. it l e i 11 
anő 8 41 i tt c 3, Q. S p i ß e r aus $ 0 ft é 11).

9tad)bem ber IQtxx Oberfnutor Qofef 8 r 11* 
b c x mit feinem herrlidjen Bariton unter 8e= 
gleituiig beő DempeldjoreS baő Qeftgebet 311111 
Bortvage bradjtc 1111b Per 8atcr Peö Oberrab* 
binető, Eabbiuer lötartuö )£> a tt t> l e r, ein ®e* 
bet gefprodjeu, — betrat ber neue Scelciil)irt 
bie italáéi, um bie 9(ntrittörebe 311 halten.

Der eloquente Oberrabbiner, eine überaus 
ft)iiipbatijd)e, juqeublid)e, fväftigc ©vfdjeiniutg, 
jprad) uugarifd); feine oratorifdje Seiftnng übte 
einen gerabesu überroältigenbeu ©inbriui. Der 
idiiftre Diebiter wählte beu 8 e r u f 1111b bie 
91 nfgäbe beő fßriefterö alő Dljema 1111b tarn 
311 r ítoiifliifiou, baß eö bie t)et)rfte 9lufgabe beő 
míg. fjjriefterő ift, bie lingarifche S tan tő* 
ibce mächtig ßod) 311 halten unb bie ©läitbi* 
gen 31t guten Patrioten 3 u erstehen. 
9Zid)t minber fei es bie Aufgabe beő fßrieflerö 
fein 9tiigenmerf auf bie Sdjule 311 richten, bort 
feine ganse ©nergie 311111 Segen ber B?eitfd)l)eit 
31t entfalten, ütebuer fchließt mit ben Sorten, 
baß bie Qubeit nur bann gute Qiibeu finb, roettn 
fie and) gute Patrioten finb, bie Spradic bcő 
SaiibeS pflegen, beffen ©efeße achten.

Daun fprach ber nunmehr in feiner Sitrbe 
eingefeßte Oberrabbiner vor ber 8uubeölabe 
cin foleitneö © e b e t für beu St ö 11 i g nnb baő 
W e r r f cl) e r h a 11 ő, für baő 8t i 11 i ft e r i 11111, 
für bie Siirbeu träger beő Straf fő* 
S3 őré 11 per Síofhitatcő 1111b bie 8ürger 
ber Stabt.

ü)iit bem 2lbfingeu eiiicö ergreifeubeu 
©horals, vom Dempclchor — unter frcuublid)ev 
Siitivirfiiug beő Qrl. 9lbele Q r i e b tu a it n 
unb ber Werren S ei g a 11b, Wußaref, 
S 3 c i 0 f á u unb Q u 11 f t — egefntirt, erreichte 
bie Qeuer ihren firdjlidjeu 9lbfd)luß.

Daő 8 a 111 e t, iveldjcö SlbeubS 7 Uhr int 
oberen Saale beő Stafiuoő ftattfaub, verlief in 
gehobener Stimmung, 100311 baő egquifitc Etetni 
ber 9teuroivth’fd)eu Stiidje unb baő von Wm'u 
gteftauratenr Eeuroirth perfötilid) geleitete 
Serviren fcl)r viel beitrug, ©ö gab Qogaö mit 
Dartar*Sauce, gemifdjtcr Braten mit gentifeh* 
tem Salat unb Stompot; 2lpfel=8ita, Obft, 
Kaffee 2C.

9ln ber Dete ber Dafel plasirten fid): 
Biscgefpau 8éla • v. Sitfef, 8ürgermeifter 
9lrpáb u. Eta rfovßtt), cVang. Pfarrer Sig« 
m 1111b ©hováu, ®erid)töhof*^3räfibcnt Qraug 
8ec selb, StameraUQislal Sáß l ó f f i), tön. 
Qorftbircftor D 0 m c 0 á it t) i, fön. Qiuausbireftor 
9lbam ilt i b i c 3 e t), ©t)inuafial*Direftor fß 111= 
ti oft), fön. Sdjuliufpeftor Dr. Dengi, Ober« 
itul)lrid)ter Kornél v. fßobhrabßfl), Ober* 
rabbiiteu Dr. Raubte r, ©emeiitbevorftaub 
Qfrael Sö to ing er, Dtabbiuer Dr. Singer, 
Dr. Etoöfoviß (Siafdiau) unb bie föitigl, 
Qiigeuictire bcő Sugofer Staatőbauamteő: ©lef, 
© 0 in b 0 ö, W n 111 0 0 unb Ster 11. Die übri* 
gen ©äfte — 120 an ber Qal)l — refrutirteu 
fid) aus hierortigen unb frembeii ©emeiiibe» 
mitglieberu.

Ueber ben gläu3eubeii 8erlatif beő Öanfető 
berid)tet niiő ein Qreitub uiifcrcö Blattes fol« 
geiiberntaßeii:

! k "m 1
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Um 7 Utiv Abeitbs roami bie mit beiläufig | 
aiibertholb huiibett ©cbecfcu verfeheueu Difdje 
beinahe Vol^ählig befest.

(Rad) bem elften ®ange erhob fid) ©emeiubc» 
präfeS Qfrael 8 ö iv i u g e r, um einen Sooft 
auf ben Síönig aiiSjubriiigeii, loeldjev mit eub« 
lofen „@ljen"‘9tnfen oiifgenommen rouvbe. 'Den 
eigentlichen (Reigen bev Doafte erüffnete Dv. 
gerbiuanb g r ä u f l in einer längeren, geholt» 
vollen Aujpvadje, in welcher er betont, baß bie 
©emeiube einen m o b e r n c n, ungorifdjeu Seelen» 
birten gefnd)t, bér in bem iuftoflirten Ober» 
rabbiner gefuubeu würbe; aber nid)t nur in 
ber Qubivibiialität, fonberu and) tu ben Qufti» 
tutioneu, Schule ec. wollen mir bie patviotifchc 
Senbeiij vovhevvjdjen fel)en unb haben mir ju 
bem neuen (Rabbiner volles ©ertvau'en. (Sr leert 
fein ®laS auf Oberrabbiner Dr. ,£) a n b l e r, 
mcldjer in ben folgenden Sooft fojufagen bie 
gortfegung Der im Dempcl gehaltenen Programm« 
rebe enthielt. Qu jehönen ©orten bradjte er bie 
Details 311 ®eb'ór, unter Auberem bie Ancfbote 
von bem (Reijeubeu mit bem ©inbe unb ber 
Sonne; 3tebner führt aus, baj) er ben unga» 
rifdjeu Sinn, bie DeuEungSmtijc u. f. m. and) 
eiujtupfloujeu wüufcht unb jwar gleich einem 
Souueuftrahle, ber lang)am aber fid)er 311111 
Qiele führt. ÍBijegejpgu (Béla v. Sitfef erhebt 
baS ®laS auf bas ©oßl ber ®emcinbe unb 
meint, bog nad)bem bie Qfracliteu ftets ipaiiio« 
tismus veritetheu, bice fegt unter fo gldiijeitber 
Rührung uod) in erhöhtem (Diaße ber gall fein 
wirb. Öiirgcrmei|ier Arpáb v. 30t a r f 0 v ff f t) 
begrüßt in bem Oberrabbiuer öcu ucuefteu 
(Bürger ber Stabt. Sigmuiib S h 0 V á 11 fproch 
auf ben (Batcr unb Sohn, worauf Dv. .paus­
ier fen. finnig bemerftv, baff iiod) biefer vielen 
geiftigeu 3taiming, man fid) ein bischen ber 
förpcvlidieu mibuie. 9tad) einer längeren (Paufe 
erhob fid) Dv. p a u b l c r feu., um von ber 
forgfältigeii (Svgiehuiig feines Sohnes einige 
Spifobcu 311 erzählet!, gab fc'ner SBaterfreube 
über Die heutige geicrlidjfeit AnSbrud: 1111b 
empfahl beit verfdjiebcueit fíoiifeffioneit, bie er 
in fchöufter ,pannonié vor fid) ficht, ben befedi» 
génben griebeii. Dr. Qafob St l e i 11, peiurtd) 
9t e d) t, Oberrabbiuer Singer hielten gleid)» 
falls fehr gehaltvolle ütcbeii unter lebhafter all» 
fei tiger Quftimmiiug. Durch alle Soafte 30g fid) 
wie ein rothev gaben, Der AusbriicE über (Ba ter« 
laubsliebe, (iicligiöfität, utigarifche Sprache. @S 
wäre 311 miuifdicii, baß fidi jene Sonntags» 
eintracht nie verminbere unb bas Siuvcriichmcn 
3wifd)eu Der ®emeiuDc unb beut Oberrabbiuer 
ftets uiiverünöert bleibe.

Außer Den bereits erwähnten 9totabilitäteu 
waren uod) jugegeu bie hcrVorragenbftcu 30tit» 
glieber ber ©emeiube, viele Staufleute, auch bie 
ber jüngeren ®arbe.

Die ®e)ellfd)a"ft war in aiiiinirtefter Stirn» 
lining, welche fid) uod) hob, als gegen 10 Ul)t 
bie halbe tapelle 9tifa itiib fpätcr ber érgfinjeiibí 
Sheil aurüefte. ©egen (Dfitternadjt lbfteu fid) 
bie legten (Reffe ber ®efellfchaft unb entfeinten 
fiel) mit bem erhebeube 11 (Bemußffeiu, timt unter 
bev Obhut eines langerfel)uteu, wacEercn Seelen» 
hit'teu 311 flehen, bev gewiß alle bie in ihm gefeg« 
ten Hoffnungen tu voll ft ein (Dtaßc erfüllen wirb.

------ V. S.
Der Völlig au bie treffe, paubdsminifler 

(Baton (Stuft Dániel richtete an alle Ohboftio» 
neu folgeiibe f]ii)d)rijt: „Sc. faiferlid) 1111b 
föuiglidjc (Plajcftät geruhten mit ollcrbödiftcr, 
in ©ieü vom 19. De3cmbcr v. Q. batirtcr 
Sutjclilicßuug, Der „^Vefifouiinifficn ber Aus» 
(telimig" für ihre um bie SDÍillcuiiiiuíjsonSítcl» 
lung beS Qaljres 1896 erworbenen^ hervorra» 
geubeti iticrbieiifte Seine a 11 e v h ö d) ft c 9111= 
erteil ii uitg auSAufprechen. Qd) erlaube mir, 
bies ber löblichen (Reboftioii 311t frctibigcn Üteuiit»
11 if; 311 bringen. 'Dubai.eil, be 11 31. Qänuev 1897. 
(Baron Daniel.

(Pcrfoufllimd)tichten. (Dtiuifterpräfibent (Baron 
(Bán f fl) gab geftern ein gläii3cnbeS Diner, 
an mcldjem Obcrgefpau (Stuerid) v. Q a t a b f f l) 
theilnahm. — 9teid)6tagS«Abgeorbueter (Béla V. 
S 3 e 11 b e ift 31t tűrjem Aufenthalt hier ein» 
getroffen.

(Sin neuer ©rutibliud)$fitljrer. Der Qiiftij» 
miuifter ernannte ben ©ruubbnchsführer beS 
9iagl)» S3eiit» (Dtiflófev (Bc3irfSgerid)teS, Qofef 
D i 11 r i d) 311111 ®ruiibbud)Sführer beS Sugofer 
®erichtShojeS.

Drnnenmdjridjt. Der Hmisbefiger unb 
®eroerbctreibeube ,'perr tinbtvig 9t 11 f d) ift hier 
am 4. b. (Dt. im Alter von 73 Qalircn einem 
£)ct3fcl)logc erlegen. (Sin edjtcr rechter (Bieber« 
manu in beS ©orteS ebclftcr öebciitung ift 
mit bem ©iitfd)lafcncu bahiugegaugeii, befdici» 
ben 1111D ftiU aber raftioS wivtenb, niemals an 
fid), fouberti ausfdjließlid) an feine Sieben beu» 
feub; bie Sorge um fie füllte fein ganges 
Däfeiti aus. Der Serftorbeue hiiiterlicß eine 
©itwe unb fünf Riuber. Das (Begväbntß ge» 
ftaltetc fid) 311 einer impofaiitcu Drauerfunb« 
gehniig. An ber Sabre hielt cVaug. (Pfarrer 
S l) 0 v á 11 eine vom peilen fommenbe 311111 

I /petzen geheube Drauerrebe, bie baS ©eniiith ber 
I Auwefenbeu mädjtig bewegte, picrauf burdpöute 
Í ein ergreifeuber Accorb bie Suit: es war ber 
! Sugofer ®ewerbc=Siebertra 11g, Der bem Dahin» 

gefchiebeueii feinen legten ©ruß brachte. Daun 
würbe bev mit Ställen bebeiite Sarg auf beu 
Seicbeumageu gehoben unb hinaus ging es 311V 

: legten (Ruheftätte beS Dahingegangciicn b'aVeu 
i (Diaintés, ©ott habe ihm felig!

gauiiliciiuadjrtcht. Das aumuthige grau»
: lein (Soruclia D r a g a 11 n a, Dodjter beS §erru 
j (Prof, (patrif Dr aga lilt a in RaraiifebeS, hat 
! fid) mit perru Qohaiin fßopovicSiit Salea» 
j paj verlobt.

(Sine ©brcnafiflirc. Der gaesetev Sc3irts»
I vidjter ©03a ©Saiiábl) hot geftern burd) bie 
! getreu f. ting, gorftbcamten Sebő f 1111b Se» 
I fretär Sari geupes ben (Rebafteuv bes „SÜD«
I Ungarn" @111 il D eich n er forberu laffeu, weil 
j biefer beu Scrfaffer eines Avtifcls, ber angeblich 
j baS 0 m 11 i d) c ©cbaíjrcii bcS Sc3irESrid)terS 
I befrittelt, nicht lienueu wollte. Die Sefuubau» 
j ten Deid)iicr’S, bie perreu Dv. Qofef §auS 

1111b Stuhlricbter Anton v. Qa.riuat), treten 
heute mit beneu ©Saniby’s in (Berührung, um 
bie Angelegenheit 311 fiiialifireu. ©ir wollen bem 
Sefdjluß ber Sefiiubaiitcn nicht vorgreifeit, 
wollen nur bewerfen, baß es uns Ijevglid) freuen 
foil, bie Angelegenheit and) Vor bem (preßgerid)t 
311 feheu.

1 (Emcft Edjottoln f. Aus SB 11 b a p e ft wirb 
I uns gcmelbet, baß bortfclbft ber @igentl)ümer 

beS SabeS Si^iás, ,g)crr ©rueft S d) 0 t; 0 I a 
nach einer an ihm vollaogenen fdjwereu Opera» 
tiou piöglid) g c ft 0 r b 111 fei. Dtefe 9iad)rid)t 
wirb aus mchrfadjeu ©viliiben allgemeine Sc» 
fl lilámig bervorrnfen; beim perr Sct)ottola war 
faunt mehr als 40 Qabre alt, ein fräftiger 
(Dtau 11 im befteu ffltaimesalter, thätig, rührig 
unb uutevuehmungSluftig, bem wohl ber ©ebaufc 
bes DobeS am allereiitferntefteu 311 liegen fd)ien. 
Unb nun würbe er .hiiiiveggerafft, am Qeuitl) 
feines SdjaffcuS, wo er mit boppeltcm @ifcr 
an bev .^ebiitig fpiueö SefigeS Stt3ÍáS arbeiten 
wollte, wo feine Subapeitcv gabrif ber Diidjtig» 
feit ihres (£t)efS am mcifteti beburftc. Sdjottola 
war aber and) ein garter, liebcüber, ©atte unb 
gaifiilieiivater, fo baß jdit. Dob bie. Deutbar 
glticflichfte él)e, Da« idwnfte gamilieulcben 
graufam . J'erffö.rte. Deshalb ivenbet fid) Der 
gamilic Die Dl)eilnal)ine in fo uußeorbeiitlid) 
lebhafter ©cifc 311. giiv uns hat ber Dob and) 
Vom' ©eftclitspuiifte bes benachbarten fiuvortes 
eine neue Sorge heraufbefdiiuovcn; mnbrfdjein» 
lieh wirb bie ©itwe baS Sab weiter verwalten.

„6 ü b u it ß a r 11".
(Ein gnmilicnfeft in ^arnufclieS. @s gehört 

311 beu Drabitiouen beS Kaufes (Philipp Q. 
(Dt ü 11 e r, bie greubentage ber gamilie im 
Steife intimer gtcuube 311 feiern unb fo vereinte 

! and) ber 11. ©eburtstag feiner hoffnungsvollen 
I 1111b liebeuSmürbigeit ältefteii Dodjtev 9teuec eine 

gewählte ©efellfdjoft alter, aufrichtiger greuube 
in beu gaftlidjen (Räumen 311 einem gemütblidjen 
Abeubtnohle. ©eun mir unter beit ©äffen Siir« 
germeiftcv S 11 r b i a, Dr. Q i p r i ß, (Dtaubi 
t e p p i d), Abvofat Q11 á 11 b t), Sari (Dt a t e f f t) 
mit ihren ©enmhliuen, bie oerwanbten gamilieu 
S r a 11 f 0 v i t S unb (Dt a p t m 0 v 11S, Direftor 
© i l! t e r u i g, Stabthauptmauu D r a g 0 in i r 
hervorheben, fo hoben wir 3iuar bie Stifte ber 
©elabeuen uidit erfchöpft, bafiir aber ben SDtaß« 
ftab für bie ©erthjdjäguug gegeben, bereu fid) 
biefe lieben«,IV,urbige gamilie in ftaranfcbeS 
erfreut. Sowohl ber ijjaushetr, iuSbefonbere 
aber feine ebenjo aumutbvolle als geiftreidje 
©emaljlin verfteheu eS, bie in ihrem §aufe 
ftattfiubcubcn ©ejellfchaftsabeube 311 nuvergeß-- 
iidieu angenehmen ©vinnerungSfeften 311 gcftal« 
ten. Die weihevolle Stimmung fallt» and) in 
ben Doafteu, meld)e Sürgevmeifler S it r b i a 
unb perr ©mauiiel ßepp id) auf baS ©oi)l 
bev ©Item unb ber Dodjtcr ausbracb’teu, ent» 
fpvcdjeubeu Ausbruef 1111b wuibcii vom paus» 
ijerrii (Dt ü Her tu jener marinen 311111 pevjen 
bringetiDeii ©eije erwibevt, welche bie Sharaf» 
teriftif voviichmcv Staturen iiiiu guter (Dtenjcheu 
bűben. Die heitere Stimmung ließ fid) and) 
burd) einen leiber fdjou etwas 31t häufigen 
3miid)eiifall nicht beeiiifluffeu, welcher auf baS 
Serbhols nuferer eleftrijdjcii Uuteruehuutiig 311 
verjeicbueii ift. ©egen 11 Uhr AbetibS würbe 
es piöglid) fiufter, wie mit einem Sdilagc er« 
löfd)tcu bie ©liihlampen uidit nur in beu
(Dtüller’fdjeu Salons, foiioer.it in Oer gauseii 
Stabt. ®lüc£lid)evmcife brannte am Speifetifdje 
jiir @rgäu3iiiig Der elcftvifcheu Sampcu unb am 
Slavicr mehrere Steariu»2id)ter, 1111b uadibem 
eine plvglidje eleftrifdte ginftcriiiß in fiaraufebe« 
uid)t 311 ben Seltenheiten gehört, fo waren int 
vorfiditigeu pauje (Dtütler auch einige (paefete 
Serben in (ReferVe. @6 war halb ‘2 Uhr SDtorgenS 
als bie ®liil)lid)ter wiebev 311 leud)teti begannen 
unb fo founten bie ©äfte meiiigflciiS burd) wieber 
bcleudjtete ©affen beu peimmeg aiitreteu.

Die erfte l 11. f. pofDiftillerie in Oeftcr« 
reid)=Ullßflrii. Die bill'd) ihre ©ognac»Spe3ialität 
„Quarnero Sraitbt)" befannte girina (Pfau & 
So., gin me 1:11b (Paris (8. Place de l’Opéra) 
mürbe 311 r f. 11. f. pofbiftillerie ernannt.

oSiienlicil)n-3faljryittn 
Sou fingod und)

StnrnufcbcS—Orfoun: Demedlinr- Subnpcft:
(Pevfoueiijng 9'04 grid). (ßerfcmenäiig 5'20 grill),
@em.=Sng 4'05 Otadjm. ©ourirjug ti'2S „
(Perfotienjug 8.25 Abeub. @em.«3ng ll'27 Sonn.
Soiu'irjug 9'20 „ (perfonenjug 6'24 Abeub.

Sigentbümer unb verantwortlicher (Webafteur:
Emil Teichner.

Dnuferei Karl Traunfellner.

Ein tüchtiger, cautionsfähiger

Verrechnungswirth
verheirathet, wird unter günstigen Bedin­
gungen aufzunehmen gesucht im grossen 
Gasthaus zu Teregova. — Dauernde und 

sichere Existenz.
Br-ü-d-er Bog-oievits

Teregova. 3—3
Nähere Auskunft aus Gefälligkeit bei der 

Firma A. Neumann & Co., Luges.

Buziáser Marktanzeige.
Der diesjährige

Buziáser (Eisenbahnstation)

beginnt am 22. und endet am 25. April.
Buziás, im April 1897.

3—1 Der Marktpächter.



Teregova község elöljáróságától.
835. szám. — kig. 1897.

Árlejtés! hirdetmény.
Teregova községháza és a körjegyzői 

lak helyreállítása 1073 frt 73 kr. költséggel 
engedélyeztetvén, ezen munkálatok elvál­
lalására, Teregova községházánál 1897. évi 
április hó 22-én, délelőtt 10 órakor nyilvános 
árlejtés fog tartatni, miről vállalkozni szán­
dékozók azzal értesittetuek, hogy ajánlkozók 
az árlejtés megkezdése előtt 107 frt 37 kr. 
bánatpénzt tartoznak Teregova község bí­
rójának. kezehez letenni, valamint, hogy 
50 kros bélyeggel ellátott s a fenti bánat­
pénz csatolása mellett beadott zárt Írásbeli 
ajánlatok is figyelembe fognak vétetni.

A költségvetés és a vállalati feltételek 
a körjegyzőnél a hivatalos órák alatt bár­
mikor megtekinthetők s kívánatra Írásban 
közöltéinek.

Teregován, 1897. évi márczius 28-án.
Községi elöljáróság.

Margit-Creme ft6
©albe) iff bic beruhmtefte ®e= 
fidjtv ©rente, bereit fid) bie eie« 
gauteften Samen bebteiteit. ©ie 
entfernt in fnrjer 3dt jebe Uu= 
rcinlidifeit ber Haut uttb madit 
bat- @efid)t jiittgtr imb fdjöitcr.
Margit-Creme
äJlittcl gegen ©ommerfproffen, 
Seberflede, SUiiteifer nub Efim« 
nterln. ®ie $aut siebt bie auf« 

getragene Margit-Créme fofort ein uiib aeigt eine 
ftauneubtocrtbc 3$irfuitg, inbent fie non ©munter« 
fproffeit nub Seberflcd'cit frei in H—4 STagen tnie 
Élabafter roeiti mirb.

a enthält feine fjette faun ba=Margit - Creme t,er and) bei £ag beuüht
roerben. Stuf Margit-Créme balt SDamcupoubre 
norjüglid).
Margit-MmeSÄ“"'

Margit-Pouáre “ÄT1 '* ”b 
Margit-SeJe , savinu 35 tr. 10—7 
Margit-Zahnpasta , =*««,150

Vor Fälschungen wird gewarnt.
£eere Siegeln roerbeu in anbercit Sipotbefen nicht 

mit 9Jiargit«Grcme gefüllt.
Haupt-Niederlage bei

Kelemen Földes, Apotheker
Arad, Deák Ferencz-utcza 11. 

Slieberlage in Súgod: Slpoth. Ludwig Vértes.

276 sz. — végr. 1897.

Árverési hirdetmény.
Alulirt bírósági végrehajtó az 1881. évi 

LX. t.-cz. 102. §-a értelmében ezennel köz­
hírré teszi, hogy a lugosi kir. jbíróság 1896. 
évi 25470. számú végzése következtében 
Dr. Rosenthal Gyula ügyvéd által képviselt 
Kohl! Adolf lugosi lakos végrehajtató javára 
Árvay Gizela lugosi lakos ellen 67 frt 95 
kr. s jár. erejéig foganatosított biztosítási 
végrehajtás utján felülfoglalt és 700 írtra 
becsült 1 zongora és különféle szobabútor­
ból álló ingóságok nyilvános árverés utján 
eladatnak.

Mely árverésnek a lugosi kir. járás- 
bíróság 2532,/1897. számú végzése folytán 
67 frt 95 kr. tőkekövetelés, ennek 1896. 
évi augusztus hó 6-ik napjától járó 5% 
kamatai és eddig összesen 34 frt 25 krban 
biróilag már megállapított költségek erejéig 
Lúgoson alperes lakásán leendő eszközlésére 
1897. évi április hó 20-ik napjának, d. e. fél 
II Órája határidőül kitüzetik és ahhoz a 
venni szándékozók oly megjegyzéssel hi­
vatnak meg, hogy az érintett ingóságok 
az 1881. évi LX. t.-cz. 107. és 108. §-a 
értelmében készpénzfizetés mellett a leg­
többet Ígérőnek becsáron alul is el fognak 
adatni.

A törvényes határidő a hirdetmények 
a bíróság tábláján kifüggesztését követő 
naptól számittatik

Lúgoson, 1897. évi április hó 1-én.
Schieszler Vilmos, kir. bir. végrh.

I Ein nett
möblirtes Zimmer

mit separatem Eingang, ist per 15. April
zu vexm.ieth.en..

JN äheres bei Neumann, ßonnazgasse, 
Schreiner’sches Haus.

Krassó-Szörény vármegye alispánjától.
10816. sz. — alisp, 1897.

Pályázati hirdetmény,
A nyugdíjaztatás folytán üresedésbe 

jött járni járási orvosi állásra, Jám szék- 
helylyel (vasúti állomás) újból pályázatot 
hirdetek.

Javadalmazás 550 frt fizetés és 150 frt 
úti átalány.

Felhívom mindazokat, kik ezen állást 
elnyerni óhajtják, hogy az 1883. I. t.-cz.
9. §-ban és az 1893. évi 80099. sz. belügy­
miniszteri rendeletben körülirt minősítésü­
ket, életkorukat, eddigi alkalmazásukat s 
nyelvismereteiket igazoló okmányokkal fel­
szerelt folyamodványaikat folyó évi április 
hó 30-ig alólirotthoz okvetlen terjesszék be.

A román nyelv ismerete kívánatos.
Lúgoson, 1897. évi márczius hó 28-án.

Xuitssele,
3—1 alispán.

347. szám. — 1897.
Árverési hirdetmény.

Alulirt bírósági végrehajtó az 1881. 
évi LX. t.-cz. 102. §-a értelmében ezennel 
közhírré teszi, hogy a lugosi kir. járás- 
bíróság 1897. évi 643. és 1185. sz. végzése 
következtében Dr. Rosenthal Gyula lugosi 
ügyvéd által képviselt Bleyer Károly és 

j Bleyer Liza budapest lakosok végrehajtató 
i javára gróf Gatterburg Paulina hattal lakos i 
I ellen 200 frt és 1900 frt s jár. erejéig foga­

natosított kielégítési végrehajtás utján le- , 
foglalt és végrehajtást szenvedettnek Dr. 
Brunner Fülöp és Rudolf Triestben kint- 
levö 68666 frt követelésből 500 frt, vala- ! 
mint Dr. Versignani György görczi vagy ! 
Gostonyi Mihály budapesti lakosoknál az 
ingóságok vételárból letiltott 5000 frt ősz- : 
szesen 10000 frt nyilvános árverés utján 
eladatnak.

Mely árverésnek a lugosi kir. járás- j 
bíróság 5857./1897. számú végzése folytán 
200 frt töke, ennek 1892. évi augusztus hó 
28-tól és 1900 frt tőkekövetelés, ennek 
1892. évi november hó 18-ik napjától járó 
6°/0 kamatai, V3% váltódij és eddig összesen 
280 frt 98 krban biróilag már megállapított 
költségek erejéig Lúgoson Dr. Rosenthal 
Gyula ügyvéd irodájában leendő eszköz­
lésére 1897. évi április hó 20-ik napjának, 
d. u. 3 Órája határidőül kitüzetik és ahhoz 
a venni szándékozók oly megjegyzéssel 
hivatnak meg, hogy az érintett ingóságok 

I az 1881. évi LX. t.-cz. 107. és 1Ö8. §-a I 
értelmében készpénzfizetés mellett, a leg­
többet Ígérőnek becsáron alul is el fognak 
adatni.

A törvényes határidő a hirdetmények 
a bíróság tábláján kifüggesztését követő 

1 naptól számittatik.
Lúgoson, 1897. évi márczius hó 30-án.

Schieszler Vilmos, kir. bir. végrh.

fíCH DIEÍÍ1
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Zum Schutze des 
Publioums vor 
allen werthlosen 

SSlaehungen 
führe von nun an 
nur diese behörd­
lich reglstrlrta 

Schutzmarke.

Allein echt englischer

(Tinotura balaamioa) 
aus der Schutzengel-A potheke und 
Fabrik pharmaceiitischerPräparate

des
A. Ti-aserr-’^ in Pregrada

bei Rdhitsch-Saucrbrunn.
Sanitätsb©$?.ö rdlioh ge­
prüft und b »gutaehtet. 

Aeltestes, bewährtestes, reellstes 
und billigstes Volks-Hausmittel, 
Brust-und Lungensehmerz stillend, 
etc., innerlich und äusseiiicli an­

wendbar.
Zum Zeichen der Echtheit 1st 

jedes Fläschchen mit einer silbernen 
Kapsel verschlossen, in welche meine 
Firma „Adolf Thierry, Apotheke 

amu Schutzengel“ eingeprägt ist. Jeden Balsam, der nicht 
mit der obenstehenden grüngödruckte - Schutzmarke 
▼ersehen ist, weise man als je billigere desto werthlosere 
Fälschung und Nachahmung zurück. Man achte also 
immer genau auf die grüne Schutzmarke wie 
obenstehendI Fälscher und Nachahmer meines allein 
echten Balsams, sowie Wiedorvcrkäufcr von wertliloscn nach- 
gemachten, das Publicum täuschenden anderen Balsam­
marken werden von mir auf Grund des Markenschutzgesetzes 
streng gerichtlich verfolgt und geahndet. Wo kein Depot 
meines Balsams existirt, bestalle mar« Direct und 
adressire: An die Schutzengel--Apotheke des 
A, Thierry in Pregrada bei Hohltbch-Sauor- 
brunn. Es kosten franco jeder Poststatiou Oesterreich-Ungarns 
12 kleine oder 6 Doppelflaschen 4 Kronen, nach Bosnien und 
Herzegowina 12 kleine oder 6 Doppelttaschen 4 Kronen 60 Heller 
Weniger als 12 kleine oder 6 Doppelflaschen worden nicht ver­
sendet. Versendung nur gegen Vorausanweisuug oder Nachnahme 
des Betrages.
»ST Man achte stets genau auf die obige grüne 
Schutzmarke, mit welcher zum Zeichen der 
Echtheit jedes Fläschchen versehen sein 

muss. iS

desA.THIERRYin
PREGRADA

Kraft und Wirkung
der echt englischen

\mi
Mit dieser Salbe wurde ein 
14 Jahre alter, für unheil­
bar gehaltener Bcinfrsiss 
vollkommen geheilt, neuer­
dings sogar ein 22 Jahre 
altes, schweres,krebsartiges 

Leiden.
Englische Wundersalhe, ein bei den schwierigsten von 

ausserordentlicher Zugkraft, auch veralteten Schäden der 
leidenden Menschheit mit den grössten Erfolgen angewendetes 
Mittel, welches in der Heilung der Wunden, sowie in der 
Linderung der Schmerzen unerreicht ist, besteht in der Haupt­
sache aus der Concentration der der rothen # „rosa oentifolia“ 
innewohnenden wunderbaren Naturheilkräfte in Verbindung 
mit anderen, ihrer günstigen Heilwirkung wegen rühmlichst 
bekannten Substanzen.

Englische Wundersalbe findet Anwendung: Bei böser Brust 
der Wöchnerinnen, Stockung des Milchabflusses, Brustveriiai tung 
bei Rothlauf, bei allerhand alten Schäden, offenen Füssen oder 
Beinen, Wunden, Salzfluss, geschwollenen Füssen, selbst bei 
Kuochenfrass; bei Hieb-, Stich-, Schass-, Schnitt- und Quetsch­
wunden: zur Herausziehung aller Fremdkörper, als: Glas- und 
Holzsplitter, Sand, Schrote, Dornen etc.; bei allen Geschwüren, 
Gewächsen, Karbunkeln, Neubildungen, selbst Krebs; bei Finger­
wurm oder Tadel, Nagelgeschwüren, Blasen, wundgegangenen 
Füssen. Brandwunden aller Art, erfrorenen Gliedern, beim 
Durchiiogen der Kranken, Geschwulst am Halse, bei Blutschwären, 
Ohrcnlaiifen und Wundsein der Kinder etc. etc.

Die englische Wundersalbe wird je älter, je vorzüg­
licher in der Wirkung!

Es ist zu empfehlen, von diesem einzig dastehenden 
Präservativmittel stets Vorrath in der Familie zu halten.

Weniger als zwei Dosen werden nicht versendet; die Ver­
sendung geschieht ausschliesslich nur gegen Vorausanweisung 
oder Nachnahme des Betrages. Es kosten sammt Postporto, 
Frachtbrief und Packung etc. 2 Tiegel S Kronen 40 Heller.
j&T Zahlreiche Atteste zur Verfügung.

Ich warne vor dem Ankauf von wirkungslosen Fälschungen 
und bitte genau zu beachten, dass auf jedem Tiegel die obige 
Schutzmarke und die Firma „Schutzengel-Apotheke des A. 
Thierry in Pregrada“ eingebrannt sein muss. Jeder Tiegel 
muss in eine solche ganz gleiche Gebrauchsanweisung mit dieser 
Schutzmarke eingewickelt sein. — Fälscher und Nachahmer 
meiner allein echten englischen Wundersalbe werden von mir 
auf Grund des Markenschutzgesetzes streng verfolgt; ebenso 
die Wiederverkäufer von Falsiflcaten.

Einzige Bezugsquelle:
Schutzengel-Apotheke des A. Thierry

in Pregrada bei Bohitsch-Sauerbrunn.
öepots in den meisten Apotheken.

Wo kein Depot ist,1 bestelle man direct und adressire: Ab 
die Schutzengel-Apotheke des A. Thierry in Pregrada bei 

Bohitsoh-Sanerbrunn.
Nummer des Behutamarken-Begisters für Oesterreich-Ungarn: 4624.

Ittdjtm« Attker-|!ititt-6ErpeU»r
Liniment. Capsici compos.

®iefe8 Berühmte Hausmittel bat bic Erőbe ber $ett beftanben, benn e« mirb feit mehr als 
27 Satiren als suberläffige |chmer$ftitleiibe ©inreibimg Bet ©idjt, íMieumanémuS, ©lieber- 
reißen iiitb Btäitimgen angeroenbet unb immer häufiger and) Bon ben traten ju ©inreibungen 
berorbnet. ®er ebbte 9!nlet«'ßatn-®jpetler, Bietfad) and) $lnfer«Simment genannt, ift lein 
©ebeimmittel, fonbern ein tnafitfiafi bolldtümlidjeS Snuélmitíel, bag in feiner 
gamitie fehlen foHte. 8nm ißreife bon 40 fr., 70 fr. unb 1 ft. borrätig in faft 
allen Spotteten: Haupt«®epot Bei jgofef b. ®Bröf, 9Ipotfiefer in SBubnpeft.

SSetrn Sinfauf fei man feht borfidhtig, benn e8 giebt mehrere minberroertige 
9?a(hahmungen. SBet ftrt) tior ©rtjaben frfiilticn min, ber weife jebe ftlaidje 
ohne bie ©chußmarfe Sinter unb bie gtrrna 'Di(fiter aid uueefit fturiid.

Í. jlb. jftrijter a ötté., f. u. f. Hoflieferanten, llubollinbt.


